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Alkohol – ein Beschleuniger und Katalysator für Gewaltakte
SCHAAN Alkohol kommt eine grosse 
Bedeutung im Rahmen interperso-
neller Gewalt zu. Es besteht ein star-
ker Zusammenhang zwischen Alko-
holkonsum und dem individuellen 
Risiko, Gewalttäter oder Gewaltop-
fer zu werden. Auf diese Verbindung 
machte die Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) bereits 2002 in ihrem 
Weltbericht über Gewalt und Ge-
sundheit aufmerksam. Trotz eindeu-
tiger Befunde sind das Übersehen, 
die Tabuisierung und Verharmlo-
sung von Alkohol im Zusammen-
hang mit Gewalt immer noch kenn-
zeichnend für die hohe Dunkelziffer 
im Gewaltbereich.
Gewalt wird unterschieden nach 
körperlicher Gewalt (Taten mit To-
desfolge, Körperverletzung und kör-
perliche Misshandlung), psychischer 
Gewalt (zum Beispiel Ausgrenzung, 
Mobbing, verbale Gewalt) und sexu-
alisierter Gewalt. Die Stärke des Zu-
sammenhangs von Alkohol und Ge-
walt ist nicht nur auf individuelle 
Faktoren wie Alter, Geschlecht und 
Trinkmuster zurückzuführen. Auch 
zwischenmenschli-
che Beziehungen, 
ge s e l l s c h a f t l ic he 
und kulturelle Fak-
toren beeinf lussen 
die Wechselbezie-
hung. Vereinfachend kann der Ein-
f luss des Alkohols auf das Gewalt-
verhalten einzelner Menschen als 
stark begünstigender Faktor angese-

hen werden, nicht jedoch als alleini-
ge Ursache: 
 Alkoholtrinken als «Trigger» für 
Gewaltverhalten: Suchtmittel fungie-
ren als Beschleuniger bzw. Katalysa-

toren von Ge-
waltakten. Alko-
holkonsum kann 
ein euphorisie-
rendes Machtge-
fühl verstärken, 

enthemmen, Problemlösungsfähig-
keiten einschränken oder zur Fehlin-
terpretation von Gesten und Signalen 
führen. Trinkmuster wie das Rausch-

trinken treten gehäuft in Zusammen-
hang mit Gewalthandlungen auf. Ab-
hängig von der Dosis wird der Neuro-
transmitter Dopamin freigesetzt, 
dem man – ähnlich wie bei anderen 
Suchtmitteln, zum Beispiel Heroin, 
Nikotin oder Kokain – die «belohnen-
de» Wirkung des Alkohols zuschreibt. 
Bei mittleren oder höheren Dosie-
rungen kann eine gelöste, oft heitere 
Stimmung rasch in Gereiztheit, emo-
tionale Unzugänglichkeit sowie Ag-
gression und Gewalt umschlagen. 
 Sucht infolge chronischer Gewalt-
erfahrungen: Opfer von chronischer 

Gewalt haben ein erhöhtes Risiko, 
suchtmittelabhängig zu werden. Al-
kohol dient hier der Beruhigung, 
Angstunterdrückung und Steige-
rung der Leidensfähigkeit und somit 
einer Art Selbstmedikation. 
 Gewalthandlungen bei chroni-
schem Alkoholmissbrauch: Viele 
Studien stellen ein signifikant er-
höhtes Risiko stark oder chronisch 
Alkoholkonsumierender fest, in Ge-
waltakte verwickelt zu werden. Ge-
walthandlungen können demnach 
zurückgeführt werden auf Persön-
lichkeitsveränderungen, nachhalti-
ge Veränderungen des sozialen Um-
feldes (soziale Konflikte, Scheidung, 
Arbeitsplatzverlust) oder aufgrund 
sogenannter Exkulpierung: Aggres-
sives Verhalten unter Alkoholein-
f luss scheint leichter entschuldbar.

Gewalt unter Alkoholeinfluss
in der Partnerschaft
Der soziale Nahraum Familie ist für 
Frauen und Kinder im Verhältnis zur 
Zahl der erlittenen Gewaltakte der 
gefährlichste Lebensraum. Eine 
deutsche Statistik zeigt auf, dass jede 
dritte Frau (37 Prozent) mindestens 
einmal im Leben Opfer von Gewalt 
wird. Insgesamt 25 Prozent der Frau-
en haben seit ihrem 16. Lebensjahr 
körperliche und/oder sexuelle Ge-
walt durch aktuelle oder frühere Le-
benspartner erlebt. Gewalt gegen 
Frauen wird vor allem im privaten 
Bereich ausgeübt und deshalb ver-

gleichsweise selten angezeigt. Ange-
sichts der engen Beziehung zwischen 
Opfern und Tätern ist es für die Op-
fer häufig schwer, sich zu befreien. 
Meist sind männliche Familienmit-
glieder, überwiegend Ehemänner 
und Väter, die Gefährder und Täter. 
Oft wird diese Gewalt begleitet durch 
Alkoholkonsum.
Einerseits betrifft dies die alkoholi-
sierten Täter: 51 Prozent der aktuel-
len Paarbeziehungen, die von kör-
perlicher/sexueller Gewalt betroffen 
sind oder waren, weisen einen er-
höhten Alkoholkonsum des männli-
chen Beziehungspartners aus. In 
fast zwei Dritteln der Fälle ist 
schwerste Gewalt in Form von sexu-
eller oder sehr schwerer körperli-
cher Gewalt auch im Zusammen-
hang mit erhöhter psychischer Ge-
walt gegen Frauen mit einem erhöh-
ten Alkoholkonsum des Täters ver-
bunden. Laut Studie übten männli-
che Beziehungs-
partner mit er-
höhten Alkohol-
konsum etwa 
doppelt so häu-
fig körperliche 
oder sexuelle 
Gewalt gegen-
über der Part-
nerin aus wie 
Männer ohne 
erhöhten Alko-
holkonsum.
  (red/pd)

Bei mittlerem oder höherem Alkoholkonsum kann eine gelöste Stimmung rasch in 
Gereiztheit sowie Aggression und Gewalt umschlagen. (Foto: ErdeundMeer/pixelio.de)

ANZEIGE

«Alkohol kann nicht als

alleinige Ursache für

Gewalt angesehen werden.»

Bäckerei Gassner Schüler zu Besuch
SCHAAN In Liechtenstein gibt es noch Bäcker, denen man bei der Arbeit zu-
schauen und sogar noch selbst mitmachen darf. Im Rahmen der Besuche bei 
Handwerkerbetrieben waren die 2. und 3. Klasse der Waldorfschule Schaan zu 
Gast bei der Bäckerei Gassner. Im Unterricht hatten sie zuvor die verschiedenen 
Getreidearten und ihre Verarbeitung vom Korn zum Mehl kennengelernt – jetzt 
konnten sie gemeinsam den Weg vom Mehl über den Teig bis hin zur verkaufs-
fertigen Bäckware miterleben. Es entstanden sogar noch eigene kleine «Back-
werke». (Foto: ZVG)

Besinnlich-gemütlicher Nachmittag
Herzlich Die Schwestern 
vom Frauenkloster zum kost-
baren Blut luden gemeinsam 
mit der Gemeinde Schellen-
berg zu einem Seniorennach-
mittag ein.

Ein herzlicher Nachmittag, 
der ganz im Zeichen der 
Begegnung stand. Nach ei-
ner kurzen Maiandacht in 

der Klosterkirche – zelebriert von 
Klosterspiritual Daniel Otto – be-
gab sich die 80-köpfi ge Gästeschar 
in den kleinen Gemeindesaal, wo die 
Schwestern sowohl für das leibliche 
Wohl als auch für beste musika-
lische Unterhaltung gesorgt haben. 
Die von den Schwestern vorgetra-
genen Witze und Gedichte sorgten 
zudem für eine lockere Stimmung. 

Die Schellenberger Senioren und die 
Mitglieder der Seniorenkommission 
waren überwältigt vom herzlichen 
Empfang und der «fürstlichen» Be-
wirtung durch die Schwestern, wel-
che die Gäste mit selbst gebackenen 
Köstlichkeiten verwöhnt haben. 
Zum Abschied gab es für alle Gäste 
einen Rosenkranz und ein Bild vom 
Heiligen Josef mit auf den Heimweg. 
Selbst Vorsteher Norman Wohlwend 
und Vizevorseher Robert Hassler 
liessen es sich nehmen, der illustren 
Runde einen Besuch abzustatten. 
Schwester Ulrika Walser, die Oberin 
des Frauenklosters, freute sich sehr, 
dass dieser Nachmittag in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde durch-
geführt werden konnte: «Dieser 
Anlass ist eine wunderbare Möglich-
keit, die Verbundenheit zwischen 
dem Kloster und der Gemeinde zum 
Ausdruck zu bringen.» (red/pd)

Gute Stimmung beim Seniorennachmittag, zu dem die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Frauenkloster eingeladen 
hatte. Die Schwestern des Frauenklosters sorgten für die musikalische Umrahmung des Anlasses. (Fotos: ZVG)

Wie werde ich Chef? Kinder-Uni
am 8. Juni zum Thema Wirtschaft
Bildung für Kinder Nach 
der Kinder-Uni über Archi-
tektur widmet sich die zweite 
Vorlesung an der Universität 
dem Thema Wirtschaft.

Warum ist Chefsein so spannend? 
Was erwartet man von einem Chef? 
Wie führe ich meine Mitarbeiter, da-
mit sie gern für mich arbeiten? Diese 
Fragen stehen im Mittelpunkt der 
Kinder-Uni vom 8. Juni. Die Vorle-
sung hält Ado Vogt, der mit den Kin-
dern auch die Problematik der Kun-
denbeziehungen bespricht und Bei-
spiele nennt, wie ein erfolgreicher 
Unternehmer mit Kunden umgeht, 
damit sie vom Betrieb, vom Angebot 
und von den Dienstleistungen be-
geistert sind. 

Über den Dozenten
Ado Vogt, der den geheimen Wunsch 
hat, einmal Astronaut bei der NASA 
zu sein, ist einerseits ein erfolgrei-
cher Unternehmer und leitet ander-
seits an der Universität Liechten-
stein das KMU-Zentrum. Zu seinem 
Aufgabenbereich gehört, sich um 

die Anliegen der Klein- und Mittel-
unternehmen in Liechtenstein zu 
kümmern, den kleinen und mittle-
ren Unternehmen zu helfen. Dazu 
zählt, neue Strategien zu entwickeln 
für die Zukunft, eine Finanzplanung 
zu erstellen und den Weg vorzube-
reiten, wenn ein Unternehmen in 
neue Märkte expandieren möchte. 

Themen altersgerecht aufbereitet
Die Kinder-Uni wird für Schulkinder 
im Alter von 8 bis 12 Jahren veran-
staltet. Über spannende Themen, 
die altersgerecht von Professoren 
und Dozenten aufbereitet werden, 
erhalten die Schülerinnen und Schü-
ler einen Einblick in das Studium an 
einer Universität. Neugierige Schul-
kinder, die sich näher mit dem Ler-
nen und Leben an einer Uni ausein-
andersetzen wollen, können unter 
www.kinder-uni.li das Kinder-Uni-
Lexikon aufstarten. Dort werden al-
le Begriffe erklärt, angefangen vom 
Campus über die Vorlesung bis zu 
den Bachelor- und Master-Diplomen. 
Gleichzeitig mit den Vorlesungen 
der Kinder-Uni wird auch dieses Jahr 
von der Universität Liechtenstein 
das kostenlose Begleitprogramm 

(Bepo) angeboten, das in der Regel 
eine ähnliche Thematik in den Mit-
telpunkt stellt, damit sich Eltern 
oder Begleitpersonen anschliessend 
mit den Jungstudierenden inhaltlich 
austauschen können. Das Bepo-Pro-
gramm vom 8. Juni geht der aktuel-
len Frage nach: «Familienarbeit als 
beruflicher Erfolgsfaktor.» 
Wer am Bepo-Programm teilnehmen 
möchte, aber keinen Babysitter für 
die Kinder von 3 bis 7 Jahren hat, 
kann die Kinder im «Bepino» abge-
ben. «Bepino» ist die kostenlose Kin-
derbetreuung an der Universität 
Liechtenstein. Die Anmeldung der 
Kinder ist gleichzeitig mit der An-
meldung zur Kinder-Uni möglich.
 (red/pd)

ÜBER DIE KINDER-UNI

Thema: Wie werde ich Chef? 
Datum: Mittwoch, 8. Juni 2011 
Dauer: 14.30 bis 15.30 Uhr
Anmeldeschluss: 3. Juni 2011 
Anmeldungen unter der Telefon-
nummer +423 265 11 11 oder der 
Homepage www.kinder-uni.li.
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